
Auf grund der  Verständni sfrage des  Stv.  Hoene betr.  des  i n § 4 Abs.  2 a)  genannt en Betrages  i n 
Höhe von 10, 95 € t eilt St VRi n Adol fs  mi t,  dass  di eser  Betrag ni cht  vergl ei chbar  mi t  ei ne m 
Quadrat met er prei s sei.  Vi el mehr  spreche man hi er  von ei ner  Benutzungsgebühr,  di eser  l i ege 
ei ne umf angrei che Kostenkal kul ati on zugr unde.  
 
I m Anschl uss empfi ehl t der Haupt- und Fi nanzausschuss de m Stadtrat f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Benutzungs- 
und Gebühr ensatzung f ür  Unt erkünfte f ür  Fl üchtli nge,  zugewanderte Personen und Obdachl ose 
der Stadt Bergneustadt.  


